
mit Erzähler vom Schwarzwald.

si
keslü ^ : .-: !

82 Mir MMsgr »..
Mmsmeut

ill üö? Lisöl sisrtshLärl gt. 7.25
monsü 45 K.

Kgl sllgll Lürtt. kostsnŝ Iiga
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Rr . 84 . Montag , den It >. April 1S1L L8 . Jahrg .

Deutsches Reich.
Der Termin für die Reichstagsvahlen.

Die Vossische Zeitung meldet : Wie bestimmt verlautet,
hat der zuständige Bundesratsausschuß sich ein¬
stimmig für die Anberaumung der Reichstagswahlen schon
rm Oktober ausgesprochen . Damit würde die Herbst-

kession des Reichstags hinfällig und eine ganze Reihe Vor¬

lagen nicht mehr erledigt werden können . Trotz der Be¬
stimmtheit, mit der diese Meldung auftritt, ist sie dennoch
im größten Maße zweifelhafter -Natur . Einmal gibt es

ßür hie Anberaumung von Reichstagswahlen überhaupt
leinen zuständigen Bun ' esratsausschuß. Der Bundesrat
hat sich mit den Reichstaaswahllen überhaupt nur insofern
zu befassen, als eine Auflösung des Reichstags in

Frage kommt, wozu er seine Zustimmung geben muß.
Sollten die Reichstagswahlen schon im Herbst stattsinden ,
ßo müßte allerdings zuvor die Auflösung des Reichstags
erfolgen , sie hätte aber nur eine formelle Bedeutung und
es erscheint ganz ausgeschlossen , daß ma : mit dieser Frage
den Vundesrat schon jetzt befaßt haben könnte . Im üb¬
rigen müßte vorher ein fester Beschluß des Kaisers vor-

kiogen , den Reichstag aufzulösen, und ein solcher -Beschluß
hu dem der Bundesrat seine Zustimmung zu geben hätte,
Ist natürlich bisher nicht erfolgt.

*

Aus Hinterpommern.
Seit Zähren betätigt sich Lehrer Stark in See -

Hof in Hinterpommern öffentlich und ungehindert in
-Wort und Schrift an der Agitation für die Freisinnige
Vereinigung und seit der Fusion für die Fortschrittliche
Volkspartei . Im März dieses Jahres nun sprach Ritter¬
gutsbesitzer Becker - Bartmannshagen

'
rn einigen Ver¬

sammlungen in Hinterpommern, darunter in R u m mels -
b' u r g, unter dem Vorsitz des Lehrers Stark . In dieser
Versammlung traten u . a . der Landrat des Kreises gegen
die Vslkspartei rednerisch auf . Wenige Tage nachher er¬
schien ein „ Eingesandt" in der in Köslin erscheinenden
„Fürstentümer Zeitung", das sich der Hauptsache nach
gegen den „Rummelsburger Versammlungsleiter

", Lehrer
Stark, richtete und bin größeres Lesepublikum durchs -Abdruck
in der „Kreuzzeitung" fand. Acht Tage später lag auf
hem Schreibtisch des Lehrers der Beschluß der königlichen
Regierung zu Köslin auf -Eröffnung des Diszsiplinar -

bcrsahrens , unter -anderem , weil er „ die niederen
Volksmasscn verhetzt" habe . Weichzeitig wurde Stark vom
Amt suspendiert und auf hctlbes Gehalt gesetzt . Sämt -

Ia , msn freut sich wohl einmal,
Sieht man den Gießbach schäumen zu Tal ;
Aber ewig jungen Genuß
Gibt nur der tiefe, der stille Fluß .

Gottfried Utnkel .

Theater .
Roman von Ernst Georgy .

L9j ( Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung . )

Roberts gesunder , bräunlicher Teint hatte eine fahle
Färbung angenommen. Messer und Gabel fuhren klap¬
pernd über den Teller . „Irma M doch die zweite Tochs-
1er?" fragte er heiser .

„Nein, oder vielmehr doch, natürlich ! Irma kommt
nach

'Aenne , Tie jüngste der Schwestern, übrigens eine
auffallende Schönheit, hat sich Weihnachten verlobt. Ha-
ben Sie es nicht gelesen ?"

„Nein, es muß mir entgangen sein . Unterwegs stu¬
diere ich den Familienteil der Zeitung mit abgeschwächtem
Interesse", entgegnete Robert.

Die junge Frau lachte : „Wie alle Herren ! Also Herta
seltner war die Lehrerin der reizenden Gräfin Uhlen¬
berg und wurde auch gesellig in die Familie gezogen. Ta
lernte sie der junge Pastor Dr . Bornd kennen und ver¬
liebte sich sn die. Nun ist die Verlobung erfolgt.

'Das
ist em großes Glück für Herta. Ihr Bräutigam ist zweiter
Pfarrer seiner Kirche, aber bereits an hoher Stelle sehr
ausgefallen . Er gilt als der „kommende" Mann !"

Hellmers strich seinen langen Schnurrbart aus :
„Goethe meint zwar : Ern 'Komödiant kann einen Pfarrer
lehren, - aber ich möcht' wissen, wie sich der kommende
Mann zu seiner Schauspielerin-Schwägerin stellen mag ?"

Gr sah nicht nach der Seite , bemerkte aber doch- wie
seine Nachbarin die Schultern emporzvg .

„Aenne spielt ja unter anderem . Namen und nicht
hier, so daß bis jetzt aUeS ganz glatt ab-räuft. Aber
selbstredend wird ihre Stellung in und zu der ganzen

— - - — - - - l '
liche Gememdemitglieder des Dorfes Seehof, in dem Stark
seit Jahren lehrt, haben sich sofort mit einer Petition
an den preußischen Unterrichtsminister gewendet . Nur der
eine Groß-Agrarier des Dorfes schloß sich ans . - Hin¬
terpommern!

*

Wichtigster Inhalt des Zuwachssteuergesetzes
vom 14 . Februar 1911 .

8 1 . Beim Uebergang,des Eigentums au inländischen
Grundstücken wird vom Wertzuwachs.(nach Z 8 Unterschied
zwischen Erwerbs- und Veräußerungspreis) , der ahne Zu¬
tun des Eigentümers entstanden ist, xine Zuwachssteuer
erhoben . Steuerfrei : bebaute Grundstücke bin Preis bis
20000 Mk . , unbebaute ein Preis .bis 5000 Mk . , falls
Veräußerer und sein Ehegatte im letzten Jahr nicht mehr
als 2000 Mk . Einkommen hatten und den Grundstücks¬
handel nicht gewerbsmäßig betreiben . § 4 . Steuer fällig
bei Eintragung im 0! rundbuch. Z 7 . Steuer wird picht
erhoben : bei Erwerb von Todeswegen, Schenkung , bei
Begründung und Aufhebung ehelicher Gütergemeinschaft,
beim Austausch zum Zweck von „Zusammenlegungen" rc.
sowie beim Erwerb von den Eltern und Voreltern. 8 40.
Vom Preise kommen in Abzug : übernommene Lasten ,
Wert der Maschinen und der Erzeugnisse des Grundstücks .
L; 14 . Dem Erwerbspreis sind Knzur-echnen : Kosten des
Erwerbs, Aufwendungen für Bauten , UmbautenUnd Ver¬
besserungen , Aufwendungen für Straßenbau rc . Außer¬
dem nach Z 16 — Achs Proz . des Erwerbspreises bei
einem Preis bis 100 Mk. pro Ar , wenn teurer : 2 Proz .
und bei unbekannten Grundstücken ls /2 Proz . des Mehrbe¬
trags . Bei Besitz Unter 5 Jahren : Ermäßigung dieser
Prozente auf die Hälfte. Z 22 . Vom „Veräußerungs¬
preis" werden abgezogen:

'Tie Kosten für den bisherigen
Eigentümer um den Betrag , um den der Jahresertrag
hinter '3 Proz . des Erwerbspreises zurückgeblieben ist. Z 28 .
Höhe der Steuer : steigend von. 10 bis 30 Proz . der Ver¬

steigerung , je nachdem diese 10 Proz . bis über 290 Proz .
beträgt . Ermäßigung für jedes Jahr des maßgebenden
Zeitraums Um 1 Proz . ihres Betrags . Z 29 . Veräußerer
ist steuerpflichtig . § 27 . Anmeldungspflicht bei zuständiger
Steuerbehörde. A 58 . Vom Ertrag der Steuer erhält
50 Proz . das Reich , 10 Proz . der Bundesstaat und 40

Prozent die Gemeinde. Außerdem können Gemeinden Zu¬
schläge erheben (nicht Uber 30 Proz .)

Der Ertrag der Z n w a ch s ste u er wird geteilt
zwischen dem Reich , den Bundesstaaten und Gemeinden.
Das Reich bekommt die Hälfte, die Gemeinden zwei Fünf¬
tel, die Bundesstaaten ein Zehntel. Je nachdem nun die

Familre
'immer schwerer. Sie leidet schon heute darunter.

Ach, und dabei ist diese Aenne so ein ganzer, großer
Vollmensch, so eine freie Ansnahmenatur, neben der man

sich klein und spießig voriom-mt .
"

Hellmers lachte kurz und wie belegt aus : „Das glaube
ich, denn das ist die Freiheit, der nichts Menschliches mehr
fremd ist. Tie 'kommt so am Theater !"

Frau Hernbach verstand ihn falsch und sagte eifrig :

„Wie können Sie , ein moderner , erfahrener Mensch, so
sprechen, Herr Hellrtrers ? Ich kenne die vornehmsten bür¬

gerlichen Frauen, die sich in derben Ausdrücken und fri¬
volen Witzen ergehen . Bon Aenne habe ich noch nie

auch nur ein unschönes Wort gehört !"

„Die Theorie spricht, die Praxis handelt , Frau
Doktor ! " .

„Pfui , Herr Hellmers", empörte sich Frau Hernbach,
„das habe ich von Ihnen am allerwenigsten erwartet!
— Mit solchen vagen Andeutungen kann man den Ruf
einer - Frau ruinieren. Wie können Sie über eine

Freundin , wenigstens eine ehemalige , Ihrer Schwägerin
so urteilen, bloß weil sie Schauspielerin ist ! Oder haben
Sie Beweise ?"

„Ich habe nie nach solchen gestrebt !"

„Darum eben ! Es ist gut, daß mein Mann Sie

nicht gehört hat, der verehrt in Anna Gettner ein höheres
Wesen , seitdem wir sie vor einigen Jahren in München
in ihren Hauptrollen gesehen haben !"

Der junge Lyriker , der gegenüber gesessen hatte und

sich bisher weder seiner Tischdame , noch den Gesprächen ,
sondern nur den Taselfreuden gewidmet hatte, hob bei dem
Namen lauschend den Kopf : „Verzeihen Sie , meine Gnä¬
digste "

, sagte er jetzt über den Tisch fort, „sprachen Sie
soeben von Fräulein Dlnna Gettner, der Hamburger
Schauspielerin ?" ,

„Allerdings Herr van Mühlen," erwiderte Frau
Hornbach stolz , .sich Lin mit ihr sehr befreundet .

"

„Ach, das interessiert mich ja außerordentlich!" ries
er, plötzlich seine blasiert müde Haltung aufgebend. „ Das
ist vielleicht das größte Talent der deutschen Bühne und

Gemeinden, wie in Preußen oder die Bezirksämter, wie
in Württemberg, die Verwaltungsbehörden, bilden er¬
hält der Bundesstaat 'oder die Gemeinde noch weitere
Einnahmen aus dem Wertzuwachssteueergcschäst . Die Ge¬
bühr für die Pro -beveranlagung, den FeMellungsbcscheid,
in dem sestgestellt wird , ob !nnd in welcher .Höhe eine
Zuwachssteuer im Veräußerungsfall .-abznsetzen ist ., . fließt
in die Kasse des Bundesstaates oder der Gemeinde. Das
Zuwachssteueramt erhebt auf diese Gebühr einen Kosten¬
vorschuß von dem Grundstückseigentümer , der den Antrag
aus Pro -beveranlagung stellt , von mindestens 20 Mk.

»

Bruchsal, 5 . April . Eine hier ubgehaltene Vcr -
trauensmänner - Bersammlung des Zen -
t rums für den ganzen 10 . Reichstagswah-lkreis K a rls -
ruhe - Bruchsal hat heute , wie nicht anders zu erwar¬
ten war, die nachdrücklichste Unterstützung des kon¬
servativen Kandidaten v . Gemmingen unter sofortiger
Inangriffnahme der Walstarbeit beschlossen. Tie rn diesem
Sinne einstimmig angenommene Resolution versichert in
-der bekannten Manier , daß -das Zentrum für ferne

'Hilfs¬
bereitschaft kernerlei Gegenleistung fordere und — natürlich
selbstlos wie immer — lediglich die Bekämpfung der So¬
zialdemokratie im Auge habe.

Karlsruhe , 5 . April . Zn der Freiburger Meldung ,
daß die bekannte Differenz Zwischen der ka t ho lisch -

the 0 l 0 g ischenn Fakultät der Universität und dem
Senat wegen des Modernisteweids insofern in ein
neues Stadium getreten sei, ckls Ne Regierung keinen der
von der Fakultät vorgeschlagenen Kandidaten angenommen
habe, bestätigt auch die „Badische Landeszeitpng" auf
Grund ihrer Informationen , daß die Vorlesungen der frei
gewordenen Professur einstweilen vertretungsweise gehal¬
ten werden sollen. Eine (Entscheidung sei von der
Re -gierunng indes noch nicht getroffen,- Vielleicht
-geht (man nicht fehl mit der Annahme, daß die Regier¬
ung gemäß der Achtsamkeit, die sie bisher in der ganzen
Angelegenheit geübt hat, diese endgültige Entscheidung
überhaupt nicht selbsthervlich treffen , sondern zunächst dem
im Kerbst wieder züsammentretenden -Landtag Gelegen¬
heit geben will, auch -seinerseits zur Fvrge Stellung zu
nehmen .

Berlin , 7 . April . Wie die Berk. N . Nachr. hören ,
ist die Vossische Zeitung an dns Frankfurter Bank¬
haus Speyer , Clissen u. Eo . verkauft worden. Als-

Kaufpreis wurde an der Börse die Summe von 7^ Milk,
genannt.

eine herrliche Frau . Ich lernte si r kennen , als sie in
einem Drama eines Freundes die tragende Rolle kreierte.
Wir begossen den Erfolg nachher mit Ghampagncr .

"

„Und das trug zu dem Beiwort . „herrlich" selbstredend
den Löwenanteil bei !" bemerkte Robert mit beißendem
Sport .

Ban Mühlen maß Hellmers nur mit einem verächt¬
lichen Blick, ohne ihn einer Entgegnung zu würdigen. Frau
Hernbach schlug ihn leicht mit ihrem Fächer . -- Verschie¬
dene Gäste begannen jetzt auf das Gespräch aufmerksam zu
werden und mischten sich hinein . Mehrere hatten die Gett¬
ner gesehen , einige von ihr gehört oder ihre Bilder in illu¬
strierten Zeitschriften gefunden.

„Haben Sie den heutigen Börsencourier nicht gele¬
sen , der ist über TheateraiMlegenheiten stets am besten
orientiert, und darin steht "

„Kommt die Gettner etwa nach Berlin ?" rief der
Lyriker . „ Es wäre Zeit ! Bitte , erzählen Sie , ich habe das
Watt nicht gelesen .

"

„Fräulein Anna Gettner war zu einem Familieniest
in Berlin und ist über ihre Znkunstsplüne interviewt wor -

dentz, fuhr der Herr fort . „Die Hamburger wollen sie
nicht loslassen, sondern durchaus den oblaufenden Kon
Lrakt erneuern. Sie wird zum Herbst frei und hat Ange¬
bote von der Wiener- Hosbur -g und dem hiesigen Reichsthea¬
ter . Ihre Neigung geht seit langem danach , sich den
modernsten , psychologischen Rollen zu widmen. So schwankt
sie noch unentschlossen zwischen Wien und Berlin .

"

„Ich weiß, was sie Wahlen wird ; aber leider ist mir
noch der Muu-d versiegelt !" rief Frau Hernbach so laut,
daß jetzt aller Micke sich .nach ihr wandten,

„ Dorthe, halt reinen Mund, du weißt doch, was
Aenne dir anbefohlen hat !" warnte der Arzt jetzt vom
anderen Ende der Tafel . Und er erschrak . Der Name
Aenne, den man seit langer Zeit in diesem Hause mied , war
nun gefallen .

Rasche Blicke flogen zwischen dem Ehepaar Hellmerä
und Robert hin und her,

(Fortsetzung folgt .)



Berlin , 7 . April . Der Bundesrat hat in seiner
letzten Sitzung neue Bestimmungen über die Quarantäne
des seewärts eingehenden Viehs angenommen . Tie jetzt
ivorgeschriebene Tuberkulinprobe , die sowohl vom veteri¬
närärztlichen Standpunkt als unzuverlässig , wie

^ auch im
Interesse der Fleischversorgung Deutschlands als Erschwer¬
ung und Belastung der Einfuhr vielfach angefochten wurde ,
soll vom 1 . Juli ds . Js . ab Wegfällen und durch erne
klinische Untersuchung ersetzt werden . Bei der Beratung
der Vorlage wurde namens der preußischen Regierung
erklärt , daß sie beschlossen habe , unter gewij ^ n Voraus¬
setzungen eine staatliche Quarantäneanstalt in Sassnitz ein¬
zurichten , über die nach den geltenden Bestimmungen aüch
schwedisches und norwegisches Vieh würde eingehen können .

Berlin , 6 . April . In Pen Blattern wird wieder
einmal darüber gestritten , ob der frühere Staatssekretär
Gras Posadowsky zum Reichstage ein Mandat
annchmen wolle oder nicht . Posadowsky hat bekanntlich
früher schon einmal erklärt und erklärt auch setzt wie¬
der , daß er ein Mandat nur annehmeu werde , wenn es
ihm , vhne daß er sich darum bewerbe und agitiere , von
allen bürgerlichen Parteien gegeben werde . Dieser
Fall ist aber , wie die Dinge liegen , ausgeschlossen .

Paris , 7 . April . Der Senat hat mit 25 : '. gegen
26 Stimmen eine Tagesordnung angenommen , in der
die Erklärungen der Regierung gebilligt und ihr das Ver¬
trauen ausgesprochen wird , daß sie eine den Bünd¬
nissen , Freundschaften und Interessen Frankreichs ent¬
sprechende , kluge und feste Politik befolgen werde .

Lcrarrton , 7 . April . In der Bancroftmine der
Serantoner Kohlcngesellschast ist Feuer ausgebrochen .
60 bis 75 .Bergleute ist der Ausgang ab ge sch nit -
t e n . Ihre Rettung wird kaum möglich sein . Beim Aus¬
bruch des Feuers waren 300 Bergleute unter Tag ; den
übrigen gelang es, sich zu retten .

Korrstantinopel , 6 . April . Die Großmächte
erteilten der Pforte Kenntnis von einer in Cetinje er¬
folgten Demarche . Diese fordert von Montenegro dar 'Be¬
wahrung der strikten Neutralität ; andernfalls
würde Montenegro verantwortlich gemacht werden . Die
Großmächte fordern Montenegro auf , sich aller materiellen
und '

sonstigen Beihilfe an die flüchtigen Albanesen zu ent¬
halten . Sie verlangen auch , daß das Königreich der
Schwarzen Berge den Uebertritt der Albanesen ver¬
hindert , wozu es nach Ansicht der Großmächte vollkom¬
men in der Lage ist .

Württemberg .
Lienstrrachrichtea.

Lom sinnig . Oücrschulrat ist je eine ständige Lehrstelle in Crails¬
heim dem Hauptlchrer Egger in Eindringen, Lez . Ernsbach ' Oep -
rm -'.ciy, in Magiradl, Beo Böblingen, dem Hauptlehrer D cz in
Tailfingen, Lez . Tvr ckielfingen (Balingen !, in Hardt, Bez . Neusten
Ostürt -ngen) , dem Uuterlehier Adolf Mayer in Frickenhofen, Bez .
Entkndorf (Gaildorf ), .übertragen worden -

Drc Huldigungsfahrt Heppelins .
ok . Stuttgart , 7 . April .

Anschein Schloßplatz .
Lange hatte Stuttgart keinen „ Zeppelin " mehr ge¬

sehen . Ter letzte war die kurz nach ihrem Stuttgarter Be¬
such in Oos verbrannte „ Deutschland " gewest » . Heute
nun sollte der Ersatz „ Teutschland " ans seiner ersten Ueber -
landsahrt dem Königspaar zur silbernen Hochzeltsfeier
eine Huldigung .darbringen . Schon in den frühen Vormit -
tagsstundrn zeigten dre Straßen der Resistenz ungewöhn¬
liches L -Mn und Treiben . Jeder Eisenbahnzug brachte

neue Lrcharen von Gästen . Die Kömgsstraße , die nch zu
dem morgigen Feste rüstet , wies Tausende lebhaft erregte
Gesichter auf , und die Telegrammaushängestellen der Zeit¬
ungen waren voll fast undurchdringlichen Gruppen be¬
lagert . Zunächst erwartete man die Ankunft der „ Deutsch¬
land " um 11 Uhr , dann aber traf die Meldung e :n , daß
das Luftschiff Ziemlich schwer gegen den Wind anzu -
käinpfen habe und erst um 12 Uhr zu erwarten sei . Mitt¬
lerweile füllte sich der Schloßplatz ; die Kontore , Fa¬
briken und Läden öffneten sich und entließen tausende wei¬
tere Zuschauer . Es wurde viertel Einnhr , halb Einuhr .
Auf dem Schloßplatz stand und harrte eine gewaltige
Menschenmenge und fror in die Füße ; die königl . Fami¬
lie , an der Spitze das Königspaar , hatte auf dem mitt¬
leren Balkon des Residenzschlosses Aufhellung genommen .
Endlich kurz nach chzl Uhr töncen vom Dache des Kömgs -
baus laute Rufe herab . Es dauerte aber noch eine viertel
Stunde bis ein mehr und mehr anwachsendes Stimmen¬
gebrause das Herannahen des Lusikreuzers verkündete .

Gegen Schi Uhr kam das stolze Schiff langsam hin¬
ter dem Turm der Stiftskirche hervor . Sofort fielen die
Veränderungen ins Auge , die die neue „ Deutschland "
aufwies : Das Schiss hat eine viel schlankere Spitze be¬
kommen , die Steuerung ist vereinfacht und vorne steht in
großen roten Lettern der Name angeschrieben . Langsam
senkte sich der Koloß . Nun sah man auch den Grafen
Zeppelin , wie er mit seiner weißen Mütze aus einem
Fenster der Kabine grüß ?? . Ein Hoch au ? zehntausenden
Kehlen begrüßte ihn , tausend Taschentücher leuchteten auf
und winkten dem kühnen Schiffer herzliches Willkommen
zu . Allerdings , zu einer Schleifenfahrt kam es nicht ,
dazu war der Wind zu ungünstig und die Verspätung
zu groß . In einem Bogen wurde der Schloßplatz um¬
fahren , und plötzlich löste sich von dem Riescnkörper ein
kleiner wetßer Fallschirm ab . Er trug den hoch¬
roten Nelkenstrauß und einen Brief , den Glück¬
wunsch des Grafen Zeppelin au das Königspaar . Der
Wurf war in Anbetracht der Windverhältnisse gut berech¬
net . Zwar nicht m der Mitte des Schlvßhofes , aber vor
dem rechten Porta ! ging der Gruß des Grafen nieder ,
mitten hinein ins Publicum . Dieses selbst benahm sich
äußerst skandalös . Trotzdem sofort eine Abteilung
Schutzleute auf den Landungsort zustürmte um den Nelken¬
strauß zu sichern wurden die Nelken von der Menge in
tausend Stücke zerfetzt . Auch der Brief fand sich
nicht wieder vor . Besonders har sich nach Angabe der
Polizei bei der Zerftörungsarbeit ein Einwhriger ru Uni¬
form hervorgetan — ein häßlicher Mißklang au. dem
Frci ' den : ag . Tie „ Deutschland " selbst setzte unbelü .nmert
ihren Zickzackkurs nach dem Canustacter Wasen fort , und
allmählich wurde auch eec Schloß Mg von der Menschen¬
menge geräumt .

Zeppelins Landung
auf dem E an n patter Wase n .

12 Uhr ist' s . S : ' ^o' rze Schare ?! neugrerigen Volles
streben über den Wate noch der Landungsstelle . Hier
werden die letzten Vorbe genossen , S .-ndsäae wer-
dcn in Reil : und Glied u eine Abteilung S - ldateu
erhält die letzten Anw - 0 sä . ihr Verhalten und dran -
ßen galoppiert e -. ne S : 0 , drein ötzra .--r-n?r mu webenden
Fähnlein heran , unc tz

' - : u tzttioe zu Sire ! ! ini - der tz
'
ich.

ung nach der Alb l -
'
-e . . Da , dw liebe Schuljugend

wars , erheben sich be,: Aus "
, die sich mit Windes -

schnelle se-rtpflanz -en >
schlanke Form der „ D ? „ . -r- . tzn :ua,e . . ä ische -u Flug ,
halb verdeckt Von den . e -tze -tzrom Bergen , bald wieder
den Blickeu hell m d ck - tzcelv si .- in erficht -
lichem .K" ups gegen -- ck - , . : S - u : gart rn uu - daun
in großem Bogen abz :r - . - den Eanntzatter Wasen .
Ein üb erwä ltig e nd ec s

'- r -.o-rhr .
' In abselut

ruhiger , sicherer Fahr : . - cku -i : itze oem hoher Meer
gegen den onzulam -n - tz -ue . . , so bewegt sich

der Luftriese der Landungsstelle zu . Deutlich sieht man
die 4 Propeller in rasendem Lauf sich drehen und dumpj
schlägt von oben das Rattern der Motore an die -Ohren
Leise senkt sich die Spitze des gewaltigen Schiffes , be-
geisterte Hurrarufe brausen empor , Halteseile werden aus-
geworsen die die begeisterten Soldaten fassen und lang-
sam und ruhig läßt sich der Koloß auf die Erde nieder

Aus der Passagierrajüte , elegant und bequem ausge.
stattet , wird eine Treppe ausgelegt und wie aus dem O- 2ua
oder dem Llvyddampser steigen die Passagiere aus . „ Was
ist denn das für ein Nest !" fragt einer , akkurat wie der
Reiseonkel , dem man doch nicht zumuten kann , daß erimmer wisse, wo er sich befindet . Zeppelin ist in der
ovrdercn Gondel , wo er die Fahrt leitete . Wie wir er¬
fuhren , hatte das Schiff mit ziemlich kräftigen Windeir
zu kämpfen , doch hielt es sich in allen Teilen wacker
und vorzüglich . Und wenn man den Koloß so ruhig da-
liegeu sah , einzig von einer Hand voll Soldaten ohne jeg¬
liche Mühe sestgehalten , so müßte auch der Zaghafteste
ledcu Anflug von Scheu , sich dem Schiss anzuoertrauen
abwersen . Nach etwa einer halben Stunde verließ Zeppe¬
lin den Wasen unter brausenden Hochrufen , das Schiff
weiter zu geleiten verbot ihm seine Teilnahme an de»
Feierlichkeiten am Königshof . Ter Aufenthalt , wurde ausetwa kHz L- tunden ausgedehnt und dazu benützt , einigekleine Reparaturen in den nahen Daimlerwerren vornetz,
men zu lassen , Wasserballast und die neuen Passagiere

- für Baden -Baden aufznnehmen . Etwas nach sch3 Uhr
! ertönte aus der vorderen Gondel das Kommando : An -
! lüsten ! Knatternd liefen die Motore an , surrend drehten
s sich die Propeller und unter dem unendlichen Jubel des
t Publikums hob sich das Luftschiff sicher und maiestätijch

in die Lüfte . Tin wunderbarer , für jedermann denkwür¬
diger Anblick !

Irr dsn Lüfte » .
Uebcr den Flug Zeppelins von Friedrichshofen nach

Baden -Baden wird noch berichtet : Ter Flug nahm zu
Beginn über die oberschwäbische Hochebene einen zw .nlich

- langsamen Verlauf . Zwar wurde 8 . 55 Uhr schon Ravens -
i bürg erreicht , aber erst um 10 Uhr passierte die Deutschland

Viüeurch und um 1l Uhr Ulm , eine Strecke , die Graf
s Zeppelin schon insgesamt in wenig mehr als einer Stunde
« zurückgelegt hatte . Ter Uebergang über die Alb vollzog
- sich rascher . Um 11,40 Uhr wurde Geislingen erreicht,
s Ton da ab entwickelte das Luftschiss ein scharfes Tempo .
! 11 . 55 Uhr zog es rasch über Göppingen , schwenkte 13 . 10
- Uhr von Plochingen nach den Fildery ab und stand be-
^ reits 12 . 20 Uhr über dem Denkstein von Echter -
^ di me gen , dessen Besuch Graf Zeppelin in einem sceuud-
f lichen Telegramm an die Zeugen seines großen Unglücks
- für 12 Uhr in Aussicht gestellt hatte . Darüber , wie das
! Luftschiff dann um 12,45 Uhr über Degerloch in den
; Stuttgener Talkessel herabschwebte , wie es dem Königs -
! paare eine cüeunso sinnige wie grandiose Huldigung über
s dem Residenzschlosse darbrachte und wie es um 1 . 10 Uhr
, in Cannstatt glatt landete , berichten wir oben aussühr -
^ licher . Auch der weitere Verlaus der Fahrt war in jeder
s Beziehung glänzend . 2 . 40 Uhr wurde die Reise von
z Cannstatt nach Baden -Baden fortgesetzt und schon 3 . 10
? Uhr betzo , 3 . 20 Uhr zog der Riesenvogel über Vaihingen
! a . E . und Pforzheim dahin . Binnen einer Stunde , um
' 3 .40 Uhr , wurde Karlsruhe erreicht und mit derselben,
! jrden Schnellzug übertreffenden Geschwindigkeit gelangte
t der Lustkreuzer kurz nach 4 Uhr über den Flugplatz
? v an Oos , wo um 4 . 10 Uhr eine glatte Landung erfolgte
i und 10 Minuten später das stolze Schiff in seiner Halle
s g -bvrgcn war . Graf Zeppelin war in Stuttgart ge-
s blieben . Er hatte dis Führung in die Hände von Tr .
s E ckener gegeben , der auch alle Passagiersahrten am 8.
; und 9 . April in Baden -Baden , ferner am 10 . Ap . il die
f Fahrt nach Frankfurt und weiter nach Düssel¬

dorf leitet . Tort wird d --? ' . . ii>

Aus drm Le ben des Württemberg scheu
Königsvaars .

Von W . Widmann .
(Nachdruck verboten

WiederKömig über Orden denkt .
Als die Frage cmsttauchte, ob der hundertjährige Ge¬

denktag der Erhebung Württemberg zum Königreich in -,
Jahre 1906 gefeiert werden sollte , sprach sich der König -
gegen sede Feier aus . Auch den Vorschlag , anläßlich !
des Erinnerungstag .es einen Orden zu sti,ten , lohnte der (
König entschieden ab und zwar mit den Worten . „ Eher -
wärr ich geneigt alle Orden abzuschaffen als einen urmn
zu stiften .

" !

Ter a u to m 0 b i l s r 0 m me Schimmel . !
Im Herbst 1907 weilte der König als Jagd - !

gast beim Großherzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg -Strelitz . Bei einer gemeinsamen Au -
toinobilsahrt nach dem großherzoglichen Wild - ;
park kam ihnen ein Bauerngefährt entgegen , dessen :
eines Pferd , ein Schimmel , beim Geräusch des Autos j
erschrack, Kapriolen machte und schließlich zu Baden fiel .
Tie Fürsten eilten sofort zu Hilfe . König Wilhelm löste
Mit kundiger .Hand die Stränge und suchte dann im Verein
mit dem Großherzog und Erbgroßherzog das umgesallene
Pferd auszurichten . Als der Schimmel wieder aus allen
Vieren stand , sagte der Großherzog leutselig zu dem Bäuer¬
lein , das seelenruhig neben seiner Frau aus dem Bock
sitzen geblieben war : „ Tiesmal ists noch gut abgegangen .
Nun können Sie erzählen , daß drei Fürsten Ihrem Gaul
aufgaholfen haben !" — In echt mecklenburgischer Ruhe
antwortete der Bauer : „ Mien leew Herr , dat Haren See
ruhig blieben laten künnt '

. Wenn sa 'n oll Ting ( das
Auto ) avkümmt , denn söllt dee Schimmel ümmer um ;
he steihl §wer nahsten (nachher - 00 k ganz von sülwen
wedder upck" — Sprachs und fuhr seine Straß ? weiter .

Tie Kellnerin , dieihre Leute kennt .
Im Sommer 1905 machte der König von Friedrichs -

Hasen aus einen Ausflug nach einem badischen
'
Bodensee -

ftädtchen pnd kehrte in einem Restaurant ein . Zu seiner
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i i '. . m - Schloß t-r ed-

richshaien im Sommer i :-99 wnrd -n de - K -: di Kö
nigrn und deren Hofdame aut einem S :m i -- z o -qe ,,. ndem auch die beiden Spitze -Run -e oec- ^ niig ?

'
Ali undRubi , teilnahmen . von Kindecn lel m -

'
t .misr oa tz ..i

gewahrte die Königin einen 'fte '
lig weinen den Bv e

'
n Mi¬

landesmütterlichem W -ch-'. wo .
'
. en frag e 0,1 : Kön zj ; Büb¬

chen, warum weinst du ? " Ke :ne An .w -.' rr . immer tau e - . s
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'

tel und fragte eindringlich „ Kleiner , warum ooeintz h,,denn ? Weißt du , dre Königin har dich gefragt : c«a mußman hübsch folgsam sein und Antwort geben ! W -ederkeine Amwort , fortgesetztes Heulen Nun vernich : - der
König seine Kunst , indem er am schwäbisch sragie :

^ „ Deine Sauspitzer henl m ' r me >
' H 0 s ' occ

. rissa !" — Tas Königspaar soll noch selten so herzli
' gelacht haben , wie bei dieser urivüchfigen Auskunft .

' R«.
: türlich wurde der Junge getroster und erhielt bald reich-
: lichen Ersatz für seine zerrissene Hose.

i König Wilhelm jn Breslau ,
i Gelegentlich einer Reise nach seinem schlesischen.
' Schlvßgnt Larlsruhe traf der König im Mai 1909 za

cinstünoigem Aufenthalt in Breslau ein . Ter Bahnhos -
vorstaitd hatte auf dem Hauptbahnhof im Fürstensaal eine«
w-ürdiaen Empfang vorbereitet . Doch der Kong spielte

- ihm einen Streich . Nach seiner Ankunft entstieg er ge-
mächlich seinem Salomvagen , schritt unerkannt durch das

- Menschengewühl hindurch nach dem Droschkenplatz , setzte
sich dort in eine Droschke Kweiter Güte und unternahm
eine Spazierfahrt durch die Stadt , .während inzw

'
schen

der Bahuhofsvorstand sehnlichst auf den König wartete.
Als dieser nach einer reichlichen halben Stunde zurück¬
kehrte , zog er es vor , sich auf die Veranda in der Ver¬
kehrshalle zu setzen und dort einen Schoppen Bier zu
trinken , zum Erstaunen der Norddeutschen , die so etwas
noch nie gesehen halten . Tann reiste der König weiter.

Schlußbetracht ung .
Alle diese Episoden und Eharakwr . üge bestätigen , daß

Wilhelm II . von Württemberg so recht ein Fürst nach
oem Herzen des Bottes ist : schlicht und leutselig , psliA -
rreu und gerecht , modern im Denken und Fühlen . Ver¬
trauensvoll Hai er dem Volke eine neue , oen oeränder m
Zeitverhältnissen entsprechende , durchaus liberale Land s-
oerfasjung gegeben , und überall steht er . wo es gilt . Lanö -
und Volk vorivärts zu führen , Handel . Gewerbe und Zu '
öuslri , in ihrer Blüte zu erhalten , die Landwi tshaß ^
heben , Künste . WisiensckMt und Volksbildung zu fördern
und soziale Not zu lindern , in vorderster Reihe Und da
auch Königin Charlotte sich allezei : als eine gute und
klugc . fürsorgliche Landesmutter - rn -iesen hat , bring -n d'e
Schwaben ilwnn Köwqspaar zum S i l b e r h 0 ch z e 1 is¬
sest am 8 April ins am i -tu -gem . dankbarem Her) -»
innigste Glück- und Legensa -ünfthe dar .



, „ , m Mal und Juni Zielfahrteu unternehmen . Au der
ücknqm Fahrt hatten bis Stuttgart 1» Passagiere teil-
aenonm '-en , darunter zwei Damen . In Cannstatt war
«raslagierwcchl

'el , ^ ch befanden sich auch unter den neuen
Ärmsten Angehörige des schwachen Geschlechts , ein Be¬
weis des großen Vertrauens , das die Zeppelinschisfe ge¬
nießen . ^

Stuttgart , 6 . April. Der heutige Tag wurde mit
Salutschießen der Artillerie und durch ein Ständchen
dreier Musikkorps vor dem Wilhelmspalais eingeleitet . Mit
dem flottgehenden Blumenverkauf sind 3000 Mädchen
seit dem frühen Morgen beschäftigt. Die Stadt ist prächtig
geschmückt , das Wetter ist rauh.

Die Denkmünzen . Zur Feier der silbernen Hoch-
«eit des Königspaares werden in der Kgl . Münze in Stutt -
aart Dreimarkstücke als Denkmünzen ausgeprägt , die auf
der Vorderseite das Doppelbildnis des Königspaares mit
entsprechender Umschrift tragen , nmhrend die Rückseite die¬
selbe ist tvie bei allen Dreimarkstücken. Die Denkmünzen
werden durch die Münzkasse und die Staatshauptkasse so¬
wie durch die Kameralämter in den Verkehr gebracht. Sie
werden an jedermann abgegeben, jedoch zur Vermeidung
eines plötzlichen Ku starken Andrangs an den Kassen nur
gegen vorherige schriftliche Anmeldung des gewünschten
Betrags bis zum 15 . April . Jeder Staatsbeamte und
Staatsarbeiter erhält gelegentlich einer Gehalts -, Perl¬
ons - oder Lohnzahlung ein Stück ansbezahlt .

Zur ReichsLagswahl.
Das „ Schwäbische Korrcspondcnzbüro " schreibt : Ter

engere L andesausschuß der Fortschrilt -
lichcn Volkspart er hat sich Donnerstag abend mit
der Lage im 4 . Reichiagswahlkrtts beschäftigt. Tie Ver¬
handlungen waren vertraulich , nachdem aber bereits wieder
einige Einzelheiten in die Oesftntlichkcit gedrungen sind,
nehmen wir keinen Anstand , nähere Angaben zu ma¬
chen . Zunächst hat sich herausgestellt , daß der Artikel ,
in der „Neckarzettung"

, der so viel Staub ausgewirbelt hat ,
von unberufener Seite stammte, und daß die Mißstimmung
im Maulbronner Oberamt aus eine Personenverwechslung
zucückzusühren ist . Tatsächlich ist Parteisekretär Keinath ,
wie bereits in der Presse sestgestellt wurde , anläßlich der letz-
len Reichstagswahl nicht im Oberamt Maulbronn tätig
gewesen. Eine Anfangs nächster Woche stattsindende Wahl¬
kreisausschußsitzung wird , nachdem nun die «Sachlage sich
als anders herausgestellt hat , die Angelegenheit Wetter be¬
handeln. An einer endgültigen Beschlußfassung im Sinne
des Landesabkommens ist nicht zu zweifeln und es darf
deshalb auch in sichere Aussicht genommen werden , daß
hier wie im 14 . Wahlkreis eine befriedigende Regelung
und Klärung der Verhältnisse geschaffen wird .

Heidenheim a . Br . , 7 . April . Die Fortschritt -
liche Volkspartei hat hier ihre gut besuchte Jahres¬
versammlung abgehalten . Tie Partei zählt jetzt 186 Mit¬
glieder . Die Agitations - und Organisativnstätigkeit rvar
eine rege . Es wurden jim Bezirk 5 neue Ortsgruppen
gebildet, Au weiteren 4 sind Ansätze vorhanden . Im
Bezug auf hie Reichstagskandidatur wurde mach
reger Debatte folgende Erklärung angenommen : „ Die
Versammlung billigt die bisherige Haltung der Bereins -
leitung , die nach Kräften bestrebt war , für den 14 . -Reichs¬
tagswahlkreis in der Kandidatensrage eine Einigung mit
der deutschen Partei zu erzielen . Sie hofft, d^ß durch
Zusicherung rückhaltloser Unterstützung einer deutschpartei¬
lichen Kandidatur im 4 . Wahlkreis seitens der Volks-
Partei die Leitung der Deutschen Partei im 14 . Wahl¬
kreis im Interesse des Gesamt -Liberalismus sich bewe¬
gen lasse, die Kandidatur K 'ehm zurückzuziehen und ist
entschlossen, für die Kandidatur Höhnte mit allem Eifer
cinzutreten.

"

Göppingen , 7 . April . Tie Sozialdemokratie be¬
sitzt im 10 . Reichstagstvahlkreis bereits ein Organ in
der „Freien Volkszeitung "

. Das Blatt .pst ein Kopfblatt
der „Schwab . Tagwacht " und wird bisher auch in Stutt¬
gart gedruckt . Bor dem Eintritt in den Reichstagswahl¬
kampf beabsichtigt nun die Sozialdemokratie in Göppingen
eine eigene Druckerei zu errichten und die „ Freie Volks-
zeitung " hier erscheinen zu lassen .

Aeber die Ursache - es Wettersturzes schreibt
Privatdozent Tr . A. Desant in der „ N . Fr . Pr .

'" : Die
llrsachs der frühzeitigen Wärme , die von fast Mitte März
bis Montag anhielt , lag in der für schönes , warmes
Ackter so überaus günstgen Lustdrucksituation , bei welcherön Südosten Europas von hohem Luftdruck , der Westen«nd Nordwesten von relativ niedrigem Druck beherrscht
wird . Diese Wetterlage bedingt für ganz Süd - und Mittel -
wwopa südliche bis südöstliche Winde , die die Tempera¬turen jener Gegenden mit sich bringen , ans denen sie
w 'hm ; s -tt überfluteten ganz Europa mit warmer , süd-
mher Lust ; ganz besonders fühlbar wurde diese Wärme
ku dm südlichen Alpenländern und in den Gebieten Süd -
bkutschwnds , die Lei dieser Situation ganz unter Föhnein¬
fluß stehen , und bei denen die Temperaturste

'
igerung auch

mächtigsten war . Mit dem Umsturz dieser Lage tritt
8B.chzJ . jg ein Umsturz des bestehenden Witterungschirok -
trrs ein . Ein von Nordw -esten rasch vorrückende Tepce '-
tt?" sthte sich über der Ostsee fest , während sich allmählichüber Norditalien und der Adria ein intensives Minimum
push -.ldete ; diese Lage gilt für eine der schlechtesten für
-ch-tttl- und Südeuropa . Durch die intensiven Nordwinde ,

die Depression über der Ostsee gegeben sind,werden wir plötzlich wieder in das Klima jener nördlichen
sagenden versetzt, aus denen die Winde kommen. Die
Aünde bringen die im Norden erkaltete Luft »nieder mit
Ich und rufen so bei uns einen um so empfindlicheren

hervor, je höher früher durch die südlichen WindeW Temperatur gestiegen.

das ^ Euttgart , 7 - April . Wie verlautet , beabsichtigt
für die Landessammlung auf die Silberhoch -

Eönigspaares bei der Uebergabe der Erträgnisse
Blumentages dein König die G rLndung v o nH eim -

stätten für : arme krüppelhafte Personen zuunterbreiten .
Stuttgart , 7 . April . Infolge Verbots per Kgl.Stadtdirektion wegen Seuchen gef ahr findet der am 2ch

und 25 . April d. I . fällige Stuttgarter Pferde¬markt und die damit in Verbindung stehende Wagen-
und Sattlerwarenausstellung , sowie der Hundemarkt nicht
statt . (Die Lotterie findet trotzdem statt) .

Stuttgart , 7 . April . Im Wettbewerb für Vorent-
würsc für das wärt t . Reformationsdenkmal jin
Stuttgart hat das Preisgericht am 7 . April getagt und
mit der Aufforderung zur Teilnahme an einem engerenWettbewerb je einen Preis von 1000 Mark zuerkanut
Herren Gebrüder Walz , Bildhauer in Mannheim , Bild¬
hauer Jakob Brüllmann in Stuttgart , Emil Hippund Anton Morel , Kunstgewerbeschule in Stuttgart ,Bildhauer Hermann Lang - München . Sämtliche zumWettbewerb eingesandten 67 Entwürfe sind vom 8 . —18.
April (einschl . ) im Neuen Ausstellungsgebäude in der Kanz¬
leistraße öffentlich ausgestellt .

Ellwangen , 7 . April . (Goldene Hochzeit) . Der Se¬
nior der württembergischen Zeitungsverleger und Redak¬
teure, langjähriger Herausgeber der Jagstzeitung in Ell¬
wangen , Herr Leopold Weil , feiert am 9 . April mit
seiner Gemahlin hier jdas Fest der goldenen Hochzeit.

Tuttlingen , 8 . April . Bei der gestrigen Stadt-
schulthcißentvahl in Mülheim ja . D . wurden von 193
Wahlberechtigten 175 Stimmen abgegeben. Gewühl wurde
Assistent H . Hofmann -Schwaigern mit 124 Stimmen ,der Rest von 51 Stimmen entfiel auf Sekretär Huchler
Tuttlingen .

Ulm, 7 . April. Das zweite Meis der Strecke Tr-
bach-Rißtissen -Achstetten, der Linie Ulrü-Friedrichshafenwird am l l . April in Betrieb genommen .

Nab und Aern.
El» frecher Einbruchs - ie- stahl

wurde am Donnerstag Nachmittag in der Stadtkasse in
Eberbach verübt . Tie Diebe erbrachen den eisernen
Kassenschrank und entwendeten darau -s etwa 3000 Mark
in bar . Durch den Polizeihund wurde die Spur ausgenom¬men . Sie führte zuin Bahnhof , woraus zu schließen ist,daß die Diebe von auswärts gekommen waren .

Folgenschwere Explosion .
Aus Nördli ngen wird berichtet : Anläßlich der

Aufrüumungsarbeiten im Keller des am 28 . März durch
Feuer zerstörten Hotels „ Zum deutschen Haus " kamen
die aufräumendeu Mägde mit offenem Licht an eine im
Keller befindliche B enzi nfla sche . Es entstand eine
Explosion , bei der ein Mädchen sofort ge tötet ,ein zwertes so schwer verle tzl wurde , daß es bald da-
rauf starb , ein drittes Mädchen erlitt ebenfalls
s chw er e V er l etz u n g en . Nachträglich scr erwährn , daß
durch den Brand ein Schaden von rund 100000 M ent¬
standen ist.

Mann über Bord.
Am Donnerstag nachmittag zwischen 4 und 5 Uh '?

fiel ein Schisfsknecht aus Daisendorf von einem beladenen
Lastschiff, jdas von Immenstaad Baumaterial nach
Konstanz brächte, in der Höhe von Meersburg über Bord
und ertra n k.

Strandung eines Llohddampfers .
Aus Newyork wird gemeldet : Ter

„Prinzeß (Irene " des Nordd . Lloyd ! i -' f
York im Nebel auf 'erne Sandbank auf .
pitän versuchte sofort Gegendampf zu geben,
Dampfer saß schon fest, bevor die Maschinen
werden konnten . Trotz der Anstrengung mehrerer Schlepp
per blieb das Schiff '

fest sitzen, es liegt dreihundert Me . ee
von der Küste in sehr seichtem Wasser. Tie Ausschiffungder Passagiere , für die schon alle Vorbereitungen g .
troffen waren , mußte unterbleiben , da im letzten Anger-,
blick eine starke Brise sich erhob und die See bewegter wurde,— Am gestrigen Freitag ist der Lloy-ddampfer „Prinz
Friedrich Wilhelm " dem gestrandeten Schiff zu Hisse g -
kämmen und hat sämtliche 2100 Personen , die an Bord
waren , .aufgenommen .

hauptelc Strong , daß ihm das Bekenntnis irr der Hypnose,in die ' ihn Frau Gerard versetzt , entlockt worden war .Obwohl der Verteidiger das Anklageverfahren , das sichder fragwürdigen Beihilfe einer als gewerbsmäßigeSchwindlerin zu bezeichnenden Spirttistin bedient hatte ,als die Grenzen des Erlaubten weit überschreitende Unge-hörigkeit keunzeichnetc, sprachen die Geschworenen den sech-Mjührigen Angeklagten schuldig , den der Gerichtshof zudreißig Jahren Gefängnis verurteilte .
*

Stuttgart , 7 . April . Der Viz e feldwebe l undBataillonstambour Johann Martin Mo ser ovm Jnfan -
teriereglment Nr . 123 rvar vom Kriegsgericht der 27.Division wegen zweier Vergehen des vollendeten und einesVergehens des versuchten Betrugs zu 45 Tagen Gefängnisverurteilt worden , wogegen er Berufung eingelegt hatte .Auch der Gerichtsherr focht das Urteil an mit der Be-
6Pstdung , haß aüs Degradation hätte erkannt werden
müssen. Zu der Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht '
war eine große Anzahl Zeugen geladen . Das Berufungs¬gericht sprach den Angeklagter: nur in einem Fall schuldigund erkannte gegen ihn neben Degradation auf 4 WochenGefängnis . Der Angeklagte hatte sich in diesem FMvon einer Frau auf '

betrügerische Weise 1000 - M verschafft.Wie die Verhandlunng ergab, hat er unter dem Einflußseines Schwagers gehandelt , dem er auch das Geld ge¬geben hat .
Elkwangen , 7 . April . Vor dem Schöffengerichtkam

gestern ein Presseprozeß zur Verhandlung . Angeklagk we¬
gen - - Beleidigung waren Redakteur Stierlin von Aalenund '

Journalist Meiner von Ellwangen . In zwei Ar¬tikeln des Härtsfelder Boten war dem Ellwang er Ge-
meindcrat zum Vorwurf gemacht worden , er habe dre Gas -
kesselaffäre , bei der im November vorigen Jahres wegenUnvorsichtigkeit des Gasmeisters der Gaskessel zusammen¬gedrückt worden und der Stadt ein Schaden von über5600 M entständen war , vertuschen wollen . Ferner jeider Gemeinderat nicht gegen den Gasmeister vorgegangen ,obwohl der Stadtverwaltung schwere Verffhilungen des
Gasmeisters bekannt waren . Außerdem ser in der Hospi-

- tälpflege aus dem Geld der Armen eine Sine -Cure fürden Verwalter geschaffen worden u . a . mehr . Die Ver¬
handlung , die die Haltlosigkeit der Angriffe ergab, endigtemit einem Vergleich, in dem die Angeklagten erklären , es
habe ihnen fern gelegen, die Nebenkläger , nämlich Stadt¬
schultheiß Ettensperger und 12 Gemeinderäte , persönlichan ihrer Ehre anzugreifen . Sie nehmen etwaige Beleiöig -
unngen mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und
tragen die Kosten .

Dampfe e
vor New

Ter Km
jedoch tu -
nmgest.ätt

Untertürkheim , 8. April . Ter Aviatik crFied -
ler berührte heute früh bei einem Probeflug mit dem
rechten Flügel seines Apparats den Boden . Fiedler blieb
unverletzt , sein Apparat wurde zum Teil zertrümmert -
Die Schauflüge bei Eßlingen konnten deshalb nicht
stattfinden .

Gericht^aal .

Handel und
Die Mo « ! - «ud Klauenseuche

ist in Württemberg weder aus-rebrochen in . Kleinsachsenheim ,OA. Yflch -'ggen . Crloscke „ ist die Seuche in Reichenbach a . M.,Gde . Rsichuiberg , Backnana , in Langen brand , OA . Neuen-ttmp und in der Teilgemeinde Gerst eiten , OA - Heüienheim .
»

Vor : einem Leser des in Marbach erscheinenden
„ Postillon " wird folgendes Mittel gegen die Maul -
und Klauenseuche mitgeteilt : Ws ein gutes Mittel
gegen die Seuche empfiehlt es sich, Pferdedüunger im ver¬
fluchen Kuhsiall auszubreiten . Dem Pferdedünger , vor¬
ausgesetzt. daß er gut ist und längere Zeit im Pferdestall
g -' legen har , wo -hnt durch seine starke Ammoniakhaltigkeitdu' Fähigkeit inne . die Bazillen der Maul - und Klauen¬
seuche , wenn sie übertragen werden, nicht aufkommen zu
ttff .

'en . Als Beweis für diese Behauptung mögen näch¬
st henüe Erfahrungen dienen : Einem Landwirt war der
: nhstäl abgebrannt , weshalb er sich gezwungen sah, die
statt Pferdestall und in der Scheune unlerzubringen .
chchoisch : . war auch in diesem Gehöft die Maul - und
KAn -'nsenche ausgebrochen . Überraschenderweise blieben
nie On dj erd,'.statt unter gerächten Kühe von der Seuche
st ffch -nl , während jene Tiere , die ln der Scheune stan-
bm . von der Seuche befallen wurden . Um eine spätere
Anfl 'ckiUlg zu vermeiden , stellte er eine erkrankte Kuh
chffch n die gesunden Kühe iru Pferdestall . Das Ergeb¬
nis di>ser Toktor -Eisenbarth -Kur rvar, daß das kranke
Tier die andern Kühe nicht ansteckte, sondern selbst in
zw i Tagen gesundete . Ein anderer Landwirt hat mit
dein V : . fahren , das er nach der positiven und negativen
Seite hin austeltte . die gleichen Erfahrungen gesammelt.
Verschiebene Landwirte halten es folgendermaßen , wenn
in der Umgebung die von der ländlichen Bevölkerung so
gflü " chele Maul - und Klauenseuche auf .ritt . Sie breiten
im .Kuhfall eine Schicht Pserdedünger aus , die sie re¬
gelmäßig nach dem Verlauf von 8 Tagen erneuern . Mit
diesem einfachen Mittel ist immer das erreicht worden,
daß

'tttt Laudwrrte immer von der Seuche verschont wor¬
den sind.

Spiritistische skebersührung eines Mörders .
Tie Verurteilung eines tvogen Mordes Angeschuldig-

ten aus Grund einer hellseherischen Vision , di? soeben vor
«inem amerikanischen Schwurgericht Ereignis geworden,
dürste in der Gerichtspraxis bisher wohl ohne Glei --ch :n
sein. Ws handelt sich um einen Farmer namens William
Strong . der sich vor dem Schwurgericht in New-Je s y
auf ' die Anklage, seine Frau ermordet zu haben, zu ver¬
antworten hatte . Als Belastungszeugen stand ihm das
Medium Pauline Gerard gegenüber, aus deren Aussage
die Geschworenen trotz des Protestes des Verteidigers den
Angeklagten schuldig sprachen. Strong hatte sich

'über¬
reden lassen, die Hellseherin aufzusuchen, ohne zu wisst n,
daß hinter einem Schrank des Vorzimmers zw' i Tetck-
tivs versteckt waren , die als Zeugen dem Verlaufe der
„Seance " beiwohnten . Wie Frau Gerard vor Gericht be¬
kundete , hatte sie in Trance den Mörder der Frau ihres
Besuchers als einen Mann beschrieben , der eine Brille
trug und blonde Haare hatte . Er saß lange Zeit aus d r
Leiche, hatte die Somnambule in ersichtlichem Entsetzen
über die grauenhafte Situation hinzugefügt . Btt diesen
Worten war Strong nach der Bekundurig der beiden ver¬
borgenen Zeugen der spiritistischen Sitzung zusammenge¬
brochen und hatte ausschluchzend bekannt, daß der Mör¬
der, den sie beschrieb , er selbst gewesen. Vor Gericht be-

6 April ttttl .
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— Bewährt . A . : „ Wie bewährt sich denn die
Kochkiste, die du deiner Frau zu Weihnachten geschult
hast ?" — B . : „ Oh, als wir sie zerhakt und in de»
Osin gesteckt hatten , kochte sie ganz famos .

"
— Eine Musikfreundin . „ Nun , Lina , wie

war ' s denn in der Walküre ?" — „ Erficht knutsch e sich so '«
Li beSpaar — denn murkste eener eenen ab — dann gab'S
Mädch , ns mit dressierter Ferde — und zum Schluß Feuer¬
werk. War ganz scheu — nur war zu viele Musik dabei l"



Wildbad. Kinematograph Groß und Klein strömte
gestern wieder in den Linden-Kino , um dort einige gemüt¬
liche Stunden zu verleben. Das gestrige Programm war
aber auch in allen Teilen ein vorzügliches . Ernst und Scherz
gelangten in den einzelnen Nummern in einer Weise zur
Ausführung, die jedem Besucher zu Herzen gehen mußte.
Besonders „Die Rose von Salem" und „DuJ 'sollft Vater
und Mutter ehren* wurden mit ? großer'Tpannung verfolgt,
und wohl jeder Besucher wird mit vollster Zufriedenheit den

Kino verlassen haben mit dem Entschluß noch öfters wieder¬
zukehren, um dort genußreiche wie belehrende Stunden zuverleben.

* Der Ertrag aus dem Verkauf von Blumen und Post¬karten am hiesigen Blumenlag betrug etwa 1800 Mark
Festbericht folgt morgen.

Wildbad . Verantwortlich : E . Reinhardt , daselbst.
Druck und Verlag der Bernh . Hofmannschen Buchdruckerei in
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Wekcrnntrncrchung .
Zum Zweck der Verhütung von Waldbränden wird die Ein-

wohnerschaftj auf die in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen
aufmerksam gemacht und zwar :

8 308 des Strafgesetzbuchs.
Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren

bestraft, wer vorsätzlich Gebäude . Schiffe, Hütten , Bergwerke Magazine.
Warenvorräte , welhe auf dazu bestimmten öffentlichen Plätzen lagern ,
Vorräte von landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau- oder
Brennmaterialien , Früchte auf dem Felde, Waldungen oder Torfmoore
in Brand setzt, wenn diese Gegenstände entweder fremdes Eigentum
oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer Lage
und Beschaffenheit nach geeignet sind, das Feuer einer der in 8 306
Nr . l — 3 bezeichneten Räumlichkeiten oder einem der vorstehend be-
zeichneten fremden Gegenstände mitzuteilen.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter 6 Monaten ein .

8 300 des Strafgesetzbuchs.
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in den 88 306 und

808 bezeichneten Art herbeiführt , wird mit Gefängnis bis zu einem
Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mk. und, wenn durch den Brand
der Tod eines Menschen verursacht worden ist, mit Gefängnis von
l Monat bis zu 3 Jahren bestraft.

8 368 Ziffer 6 des Strafgesetzbuchs.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft, wer an gefährlichenStellen in Wäldern oder Heiden oder
in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuerfangenden Sachen an¬
zündet .

Art . 3V des Polizeiftrafgesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde betreten wird,
2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen läßt,

fortwirft oder unvorsichtig handhabt,
3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 Nr . 6 des ReichSstraf-

gesetzbuches im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
im Freien ohne Erlaubnis der Polizeibehörde Feuer anzündet,
oder im Falle der Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen
oder auszulöschen unterläßt oder bei Erteilung der Erlaubnis
den ihm vorgeschriebenen Bedingungen zuwiderhandelt,

4 . wer der Verpflichtung zur Anzeige eines Waldbrandes ohne
genügende Entschuldigung nicht nachkommt oder bei einem
Waldbrande der Aufforderung der zuständigen Beamten zur
Hilfeleistung nicht entspricht , obschon er der Aufforderung ohne
erheblichen eigenen Nachteil Folge leisten konnte .

Art 3L desselben Gesetzes.
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft wird bestraft,

wer Waldflächen oder Felder , welche an Waldungen angrenzen, ohne
Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt oder den hierauf bezüglichen
Anordnungen der Forstpolizeibehörde zuwiderhandelt .

Wildbad , den 7 . April 1911 .
Gtadtschultheitzenamt :

B ä tz n e r.

Vergebung von Bauarbeiten
a« Dienstag, de» 11. April 1011 vormittags 11 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses .

Die Umbararbeiten zur Aufstellung des Reserve-Motors der Berg¬
bahn, sowie die sonstigen Ausbesserungsarbeiten am Bahnkörper usw.
werden im öffentlichen Abstreich vergeben.

Für diese Arbeiten, welche in der Hauptsache im Taglohn aus-
gesührt werden müssen, sind die Bedingungen und Preise des Jahres-
akkordS für 1911— 1912 zu Grunde gelegt.

Für die obere Station sind vorgesehen 800 Mk
Für die übrigen Arbeiten sind vorgesehen 1000 Mk.
Die Preislisten und Bedingungen können auf dem Stadbauamt

«ingesehrn werden .
Wildbad, den 7 . April 1911.

Gtadtbanamt: Munk .

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Vrknntilür-Verkrmf.
Am Samstag , den LS . April

vorm. 10 Uhr in Wildbad im Gasth .
zur „Eisenbahn " aus Staatswald
Meistern Abt . 13 Meßbalkenriß 3
Eichen mit Fm . 1,37 ll b , 2,07 III b,Abt . 8 Proßenweg , 22 Hinterer
Riesenstein und 28 Hintere Wald¬
hütte. Rm . : Buchen : 6 Scheiter,
6 Prügel, 97 Ausschuß, 378 An¬
bruch , 10 Reisprügel , Nadelholz :
175 Anbruch , 58 Reisprügel .

Evgl . Uirchenchor
Wildbad.

Heute Abend

8inK8tuiiäv
Damen und Herrn 8 Uhr .

Vollzähliges Erscheinen notwendig.

Kclr -ctmellHcr sen
täglich frisch , glanzhell empfiehlt

Hofkonditor Lindenberger.
Für Händler und Wiederverkäufe»: Vorzugspreise.

Wildbad .
Die kür 191112

werden am Gamstag , den LS . April 1S1L, vormittags 10 Uhr.
auf dem Rathaus im öffentlichen Abstreich vergeben .

Die Preislisten können auf dem Stadtbauamt eingesehen werden.
Den 7 . April 1911 .

Gtadtbauamt : Munk .

LmptodtunK .
I « Unfertigen, Liefern und Renovieren

von

krrd - üönIrillLlerll
empfi rhlt sich bei schnellster Lieferung u . billigster Berechnung

Wilützlm 86Ümich
5ok 'yVLr2 'w'LlL-Not8l .

^ Vll8 Lv8tv kUr ü!v

bestes Stärkung s - und
Erfrischungsmittel
für schwache entzündete An¬
gen und Glieder ist das seid
bald 100 Jahren weltberühmte
ärztlich empfohlene
Mnilijie Wasser

von I . C . Fochtenberger
inHeilbronn.Lieserant sürstl.
Häuser, Ehrendiplom . Fein¬
stes Aroma, billigstes
Parfüm . In Flaschen : L

Mk. — .45 , — . 65, u . 1 . 10
Alleinverkauf f Wildbad

Drogerie .

1

Breisganer
Moftänsatz

ein reiner Fruchtfast in Er-
traktsonn, gesetzlich erlaubt und

^ geschützt

ist das Beste zur Bereitung
eines schmackhaften und gehalt¬
vollen obstweinähnlichen Ge¬

tränkes .
Zu habe« bei :

Herm . Großmanu,
Wildbad .

sie Bntrrett

erripfiehtt Staubbesen . Aandbesen ,Mahner , Mohnerbürsten , Strupfer .Scheuerbürsten . HeoNn , Seifenfand ,Lutztücher

Vrosvris Vranünor .

8rvÜL5 -öroä
bestes modernes

Gesnndheitsbrot
bei Verstopfung und anderen Ver¬
dauungsstörungen , bei Fettleibigkeit,
Bleichsucht, Nervosität u . s . w . sehr
wirksam , bestes Vorbeugungsmitte
gegen

Zahnfäuluis ,
viel nahrhafter und wohlschmeckender
als Weißbrot , aus dem vollen Korn
hergestellt , von einer Reihe von

Ärzten
bestens empfohlen.

Zu haben bei
MoLor LeMle

Gummiballen
in schöner Auswahl , sowie

Ballnetze
-K Kuhn

Wildbad.

empfiehlt

Eine

Zylindermaschine
mit kleinem Kopf, paßend für Schuh¬
macher oder Sattler, hat äußerst
billig abzugeben
H . Riexinger , Messerschmied .

«>> W
MF ^ -7 H1

Swecrters und Köschen ,
^

bezw. Kleidchen
sind auch einzeln zu haben.Niemand versäume unseres konkurrenzlosen Neuheiten

kennen zu lernen.
Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, Wildbad.

lorveüo
kreilLulnade

mit IMe ,
nie vs^ zgenven
klucktrittdssmLe .
llsdersllruvsdea .

Fertigt Lerrev - "
MttMge,

fertige M «gli«gs -
fertige

Tuchhosen und
Lodenjoppen, Gportsanzüge,

Pelerinne« , Botzener-Mäntel , Arbeitshosen ,blaue Arbeits - Anzüge ,
Knabenanzüge ,

Hemden .

Sämtliche Berufskleider 'MLW
« , l ' ! , . « El i ,

-

ZMe Sorten
Loed - Mä vLvkmvdi ,

sowie

Hüliiloituttok-
sind zu haben und werden auf Wunsch ins Haus geliefert.

Naier ,
_ Telefon 34 . _ Villa Großmann .

Blau , grün
die große Mode

türkische Neuheiten .
LrLssSQLLdomr .
/ Ver/ . LoseA ,

um « _ _
in divers . Preislagen

0 ^ 1 empfiehlt
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